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No. 305. @ienftag, pen 34. Dezember 1839. 


Mittwoch, ben L 43 1 1840, gen prebigen in nachbe⸗ 
nannten Kirchen: 


St. Merieh: Um 7 Uhr Hr. Perdigt. Acts, Condidat Dr, Amik Um 9 uge 
Hr. Dine: Dr.  Qöpfner.. Um 2 Uhr Hr. Archid. Br. Kiliewel. Gamer, 
flag, den 2. Jaunar Nachmittag 3 (drei) Uhr. Bibelerklärung err Archid. 
Dr. Kniewel. Sonnabend, den 4. en 1840 Mittags 1 Uhr Beſchte. 
Sua Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Sp Vicar. Haub. 
SE Vormitt. Herr Paſtor Mögner. Anf. 9 Uhr. Beichte Dienſtag 
i 5 libr Mittags. Nachmittag Herr Diac. Hepner. ; 
Seet Ze Vorm Herr Pfarradminiſtrator Sſowinski Polniſch⸗ Herr 
SÉ E s eandmejjer, Drakt. Keen Herr Vicar. Dër, 
nfat e 
St Catharthen. Vorm. Hr. Pastor Borkowski. Anf. 9 u r. Mitte, 0 f 
Dice. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. . =o E SÉ 
V er Brigitta. Vormittag Herr Ce lache Biebag. ` E 
St. Cliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck 
un . Herr Pjare-ddmnigrator Slowinski. gue Br. Sit 
3 tabo; 
; = Petri und Pauli. Bormittag Militair⸗ Gokttesdienſt Herr Obhiſionspredlger 
: e Aufeng um 92 £ Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. “anfang 
et. Sengen E Bar. Hvid. Dlech⸗ KO 9' Uhr. Beichte Sri 


` 


Em 


den 31. Dezember 1839 1274 Uhr Mittagé. Nachmitteg Her. Superinten⸗ 
St. Annen. Vorm Hr. Pred. Mrongovius Pofniſch. SR > 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Karmann. Dienflag, den 31. Dezemder Nachmittag 3 Ude Beichte. 
St. Bartholomåi. Vormittag Herr Paſtor Fromm. Mach mittag Hr. Dr. Hintz. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rintz. . 
St. Salvator. Bormitt. Herr Pred. Hlech. PE D 
Heil. Leichnam Vormittag Predigt und Commusion Herr Pred. Meinefi 77 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brin Anfong 91⁄ Uhr. 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gong. Anfang 10 Uhr. >= 
n e Å 


EEE NM 
Diosnnerſtag, den 2. Januar 1840, wird das 
Intelligenz⸗Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen 
Abonnements⸗Karke Arabreicht werden 
DE Königl. Intelligeng-Combol: — 


` : | ° e w — — Unayqa 
; An g e meldete S re m dee. 

Angekommen den 29. Defember 1839. re 
Herr Graf Kepfer ling aus Reufadt, die Herren Hauſten e Elbers aus Hå 
gen, J. Schuhmackers aus Lüttich, . Bienert aus Mader, G ` Gen aus Mag 
deburg, log. tm engl. Haufe. Frau Am mann VBollmonn nedi Sohn aus Wyſche⸗ 
zin, log. in den drei Mohren. Herr Gutsdeſitzer v. Pranzynski aus Waldow, 
Herr Conducteur Gohannfen aus Behrendt, Herr Amtmann Otto nebſt Familie aus 
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Gjanin, log. im Hotel d Oliva. Herr Gute beſſtzer b. Tucholka v. Biernwa, log. 
im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute J. S. Agafaew und G. Kucarkin 
don Mietau in Rußland, Herr Gutebeſſger G. Lorenz von Gib ing aus Neiden, 
Herr Inſoeetor J. Thymian ven Belſchau, die Herren Steuerleute J. Bäcker und 

H. Maſuch von Steitin aus Pillau, fog. im Hotel de Su © atte > 
i Bekannt mad ung e n. SS „ 

q Um etwankgen Unglücksfällen bei dem Auftreiben und Herablaſſen der 

Rundhölzer auf den hieſigen Holzfeldern moͤglichſt zu degegnen, wird hierdurch Fol⸗ 

gendes derdednet :: 0 V 
I. Die Holzbaufen müffen ſtets fo aufgedreht und gelagert werden, kaß ein Mr 

laufen derſelpen nur nach der Waſſerſeite fin Start finden kann. 
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2. Bei dem Gebrauche der ſogenannten Spin delwinde wuß dle Spindel derſel⸗ 
ben in einer in der Erde gut befeſtigten Spur fehen, auch darauf geſehen 
werben, ob die zur Jefthalküng des Kopfßücks dienenden Taue, an flate. 
Zune, Haäuſer oder gehörig eingegrabene Pfoten haltbar angeknüpft, und 
flaͤmmtliche Taue oder Ketten von guter und angemeſſener Beſchaffenheit find. `. 
3. Sowohl der Ober- als der Unterzapfen der Spindelwinde, muß wenigſtens 5 
Zoll im Durchmeſſer enthalten. „ TE = ö 
4. Während der Zeit in welcher auf einem, an einer offenen Straße ꝛc. belege⸗ 
men Holzfelde Holz aufgetrieben, oder von den Häuſern herabgelaſſen wird, 
in die Stelle bei welcher dies geſchieht, durch Böcke abzuſperren, damit die 
Paſſanten der betreffenden Straße dadurch bewarnt und veranlafjt werden, 
eine andere Straße ein uſchlagen : HE 
Eontraven-ionen hiergegen werden nach Bewandniß der Umſtände, mit einer 
Polt ei⸗Strofe von 2 — 5 Rthlr. gerügt, und wenn dadurch ein Unglücksfall 
ber beigeführt wo den, bei der competenten Gerichtsbehoͤrde zur Unterſuchung n. 
Boeſtrafung an haͤngig gemacht werden. : SES e 
š Danzig, den 26. Dezember 1669. „ 
Kenigl. Landrath und Poligei-Drsektor 
! Im Auftrage 
dier Polizei Ralh Berge. 
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CH Im Einverftändniffe mit der Stadtverordneten⸗Verſommlung iſt auch für 

das Jahr 1640 zur Deckung des KåmmereiBedinfuffes die Ausſch reibung Der Kom 

munal⸗Einkommensſteuer beſchloſſen worden. Zur Erleichterung der Steuerpflichti⸗ 

gen folt die Abgabe nicht auf einmal, ſondern wie bisher in 2 Raten entrichtet u 

mit Erhebung, der erſten Hälfte im Januar 1640 dorgefihritten werden. s: 
Die Steuerbetra s. Sätze bleiben den letzten Jahren gleich, nämlich: 

Ven 40 bis ausſchließlich 33 Thaler ſteuerbaren Einkommens 1 von Hundert 
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Reklamationen folder Stenerpflichtigen, welche fih zu hoch deſteuert halten, 


können nur baan berückſichtigt werden, weun fir nach Einzahlung der erſten Halfte. 
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Danzig, den 9. Dezember 1639 . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
: A z TGN 2: 


, 


FZ ) 


AVEBTISSEMENTS. 


3. Der Poft⸗Sekretair Wilhelm geinrich Lambert zu Danzig, und die Sar ` ` 
phie Wilhelmine Dorothea Nathler, haben ter Eingang ihrer Ehe, mittelſt no⸗ 
tarieflen Bertraged vom 30. v. M. die Gemeinſchaft der Ser und des Erwerdes 
ausgeſchloſſen. ES x 
Marienwerder, den 25. November 1839. 
) Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. en 
45 Der Gutsbeſitzer William: Balfour zu Johannisthal und deſſen verlobte 
Braut Thereſe Selg; haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fuͤr die 
von ihnen einzugehende Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages dom 7. November 1839 
Ausgeſchloſſen. : 
Dirſchau, den 6; November 1839: 


= Bönigliches Land: und Stadt-Beriht. ` ` ` 


5, Der Hmimann Auguſt Weyher zu Oslanin und deſſen Ehefrau Elifaberh 
Emilſe geb. Böhnke, haben durch den bor Eingehung der Ehe am 20. October e. 
e Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbis aud; 
geſchloſſen. ' Se 3 Er e 
Putzig, den 12. December I SE 
Königliches Land» und Stadtgericht, 
* als Patrimonial⸗Gericht Rutzau. ; ER 
Bi Der Kälhner Johann Wolff in Bortſch und feine Braut, die Wittwe 
Maria Segler geb. Zelz in Fitſchkau, haben gemaͤß gerichtlichen Vertrages vom 
13. d. M. die ſtatutariſche Suͤtergemeinſchaft in der don ihnen zu vollziehenden 
Ehe ausgeſchloſſen. 2 S 353 
Carthaus, den 14. November 1839. 
| Ke Königliches Landgericht, ; 
J. Am 4. Januar 1840 Bormitfags um 11 Uhr, follen in: dem Königs und 
Jungferſpeicher und auf dem Hofraum des neuen; Magazins am Kielgraden . 
mehrere Holz⸗ und Eiſen⸗Materialien, Karren, Kalkkaſten, Elmer, Tauwerk 
je., aus dem beendigten Magazin⸗Bau⸗ Sc S 
mehrere Quantitäten Jeegekaff und Zußmehl, Fn 
verſchiedene Magazin⸗Geräthe, worunter 2 tragbare Ftuerſpritzen, 9 Fenereimer: 
und 1 Gewicht von 165 Pfd., N ; 
: eine Parthie Mehlfaͤſſer, in Staͤben zerlegt, und einige Schock Faßbaͤnder, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier ⸗ 


H 


durch eingeladen werden. : 
: Danzig, den 28. Dezember 1939. 


: Rönigl. Proviant Amt. 
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giterartfde An zeige. ; 
9; rue it in Danzig bei Anhuth, Gerhard B. So mann angefommen; 
| Nantes 
Weihnachtswanderung, und Neusahrögruß, 


Als Ztes Heft bon Z 9 auf der Eiſenbahn.] 
(Berlin. Klemann. ) Sauber N 7% Sgr. 
: Ç o d e s f a £ L. 
9. Das am 25. d. M. auf Bülowsheide bei Neuenburg erfolgte fanfte Da⸗ 
hinſcheiden unſeres geliebten Sohnes und Bruders, des Candidaten der Philologie, 
Michael Alexander Keller in feinem 25ſten Lebensjahre am Nervenfieber, zei⸗ 
gen kief betrübt mit der Bitte um ſtille Theilnahme ganz ergebenft an š 
die gen Mutter und RE 
Danzig, den 30. Dezember 105% 
P pott a e 25 < 2 Ge RER 5 
: D e z [L o b n n ge n 25 


10; Me ine geſtern vollzogene Verlobung mit dem Herrn v. Brauchitſch zei 
ge ich meinen Akunden und Bekannten ſtutt beſonderer Meldung We ergebenſt 
an. Verw. Amtmann Dannehl geb. Wo HF 

Buſchkau, den 30. December 1839. 


115 Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Auguſte mit dem Herrn Adolph 
Gerlach aus Danzig, beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. 


Deutſch Crone, den 27. Dezember 1839. : Die EEN Prediger 
A 
12: Die Verlobung unſerer Tochter gjenvlette mit Herrn Louis Roſen⸗ 
gen: zeigen ergegenſt an J. Gerſon und Fran. 
Danzig, den 29. December 1839. . 
EDER Verlobte upfehlen flg pe Henriette Gerſon, 
; Louis Roſenſte in. 
13. Als Verlobte empfehlen sich: CS 


Auguste verwittw. Mrongovius geb. Osterrohts 2 
Julius v. Szmidecki, ee s uo ; 
EE den 25: December 1839. dE 


14, Als Verlobte empfehlen Bé: N sam 
Maria v. Zitzwitz, 
Robert Weiß. I 
Nie damewo be 266100, deg 25 Dezember 1899; EE 


A 


AT 


meinen GefHåjten per procura zeichnen. 


will, melde fig Schmiedegaſſe 99. 
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15. Die heute Vormittag 11 Uhr erfolgte alückliche Entbindung feiner lieben 


Frau von einer gefunden Tochter, beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 


RER ER tk H. G. Billening. 
Danzig, den 29. December 1839. HTG sss 
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Sa en SEN 3 eige en 8 
1⁄4 Beim Jahres wechsel empfi ble få ſeinen Gönnern, Ir unden und Bekann⸗ 


ten, in Stelle dee üdlichen Neufahrskarten, hie bt: ganz el gebenſt 


1 š 5 E A. Fr. Glchié, 
17. Die aufrichtigſten Glückwünsche beim neuen Jahreswechſel, ſeinen hoben 
Vorgeſetzten, geschätzten Gönnern, Freunden und tem eg darbringend, empfiehlt 
fi zum ferneren geneigten Wohlw aller, ee TE TREN 
„dier Kögigl. Oberſchulze und Auctionater 8. W. Siedler: 


85990909999 es 2900002395999 


@ . Zum nahe bevor ſtehenden Jahr esſbechſel meinen verehrten Goͤnnern G 
@ vig auch meinen geſchatzten Freunden meinen lebhaft un zetheilteſten e luck⸗ 8 
& wunſch, verbunden mit der höflichſten Witte: auch für das neue Jahr meiner G 


O Tuchhandlung den gezeigten Zuſoruch angedeihen zu. ER. a 
Danzig, den 31. Decber: 1839. Rob. Theod. Schubert, lien Damm 1125 6 


Qs ese en ap es es eye d <s ey EE 


19. Während meiner Abweſendeit von hier, wird Herr. F. EGdnemann in 
0 ? DE TS 
20. Da die gewöhnlichen Gefhftsta,e der Cparcaffon. Berwalnng am letzten 


Mittwoch dieſes und am erſten kes nächten Monats auf Feſtzage fallen, fo find 


ſolche auf Sonnabend den 4. und 11. Januar, in den Miktagsſtunden von 11 bis 
1 Uhr verlegt. | 5 1 SE 


An beiden Tagen wird auch die Erhebung der Zinſen aller, bis zum 31. De⸗ 


zember 1838 deponirten Summen freigestellt, während den. Juhabern derjenigen 
Quittungs bücher, welche dieſe Zinſerzaßlang für jetzt nicht wünſchen, der Betrag 
auch ohne Meldung gut geſchrieben wird. på 
Danzig, den 24. Dezember 1659. - - KE S 
en, Die Direction der hieſigen Sparcaſſ dum. SS 


21. Am 8. Debr. ift ein Damen-Halst aud don Haaren, in Form einer Schlange 


geflochten, mit einem goldenen Schlangenkepfe, vom Eimerma derhof nach Langgarten 


gehend verloren worden. Wer ſelbiges gefunden, wird erſucht es Langgarten NE 
656. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. e Së 


22. ` Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der das Vöttcher⸗Haudwerk erlernen 
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sa Am Nelſfahrstaze Conzert in Herrmannshof. 
2 Neufahrsfeſt. 1840 Concert im Fromſchen Lorak 
25. Neujahrswuͤnſche mo mitata auf e 
em RETT ge å mura, Länggaſſe De 108, 
26. Ein küchtiger Schmidt, mit gutem Handwerkzeug verfehen, der alle Arbel⸗ 
ten machen kann, wuͤnſcht auf dem Lande ein autes Uaterkommen. Das Naͤhere zu 
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dıfcagen Kaſſubſchenmarkt No. 882., drei Hlrſchköͤpfe, ; 
2 Mittwochs- Gesellschaft. 


Die am 1. Januar 1840 statt zu habende Abend-Assemblée der Mittwochs 
Gesellschaft in englischen Hause, bleibt bis Mittwoch, den 8. Januar näch- 
sten Jahres ausgesetzt. | : ae 


28. Am 24. Abends it in der Breikgaſſe der Obertheil eines bronelrt n Schlit⸗ 
tengeläutes, von der Form einer Lyra mit Adlerköpfen, in der Witte eine Glocke 

an einem blumenartigen Stiel, verloren worden. Dem Finder wird der mehr fache 
Werth zugeſichert Breitgaſſe M 1042. ; : S 
29. Ein reſp. Publikum bitte id) hiemit eben fo dringend als ergebenſt, die mir 
zum Farben zugeſtenten Gegenſtände, welche ſſch bereits Jäger als Jab esfriſt bei 
mir befinden, ſpaͤteſtens bis zum erſten Februer f. adholen laffen zu wollen.“ Sollte 
Dirfeg unterbleiben, ſo muß ich daraus den Schluß ziehen, daß bie betreffenden 
Kunden auf die von mir gefarbten Gegenſtände Verzicht leiſten und dieſelden mir 
zur Deckung meiner Auslagen freiwillig überfüffen: L. F. Lindenberg, - 
Danzig, den 31. Zei mber 1639. e Seidenfar ber. 

{ 7 EE 8 \ A 5 2 — > — š i * ` 7 d Ç Š 
30. die Inſtrument⸗ und Stahl⸗Schleif⸗Anſtalt, am 
Schnuͤffelmarkt, FEU fig beſtens nach wie vor im Schleifen, Poliren und 

å Schaͤrfen der Raſier⸗weſſer und anderer nur vorkommender Schneid⸗In⸗ 
Arumente, als: Safir, Feder-, Tdi, Taſchen⸗Meſſer, Scheeren, wie auch Schlite⸗ 
ſchuge und andere Stahlwaren mehr. Auch find daſelbſt mehrere Sorten ſehr ante 
Raſt em fer und Streichriemen zu haben, welche ich einem Jeden auf langere Zeit 
zum Ausprobieren geben kaun. Billige, gute, pünktliche und kaſche Bedienung jeden 


Art verſpricht E. Müller, am Schnüffelmarkt in der Badierfiude. 

51. Zur General-Verſammlung „ 
Seonnader d, den 4. Januar 1840 Nachmittags 3 Uhr f — 
auf dem Nothbaufe, ladet ergebenft ein s PE Dr Å EE 


das Comité des Vereins zur Rettung dei geuers⸗Gefahr⸗ | 
ET Zernecke I., z. Z. Vorſteher. | 


32. Das optiſche Zauderthenker, Langgaſſe NF 538., iR jeden Abend geöffuet. 
Anfang 6 Uhr. = === 0 Gregoreving. 

33. Da ich willens bin mit dem Monat Januar k. F. wieder einen neuen 

Lehrkurſus der hoͤhern Tanzkunſt ſowohl får Erwachſene als auch für Kinder zu er⸗ 

öffnen, fo erſuche ich ein hochzuverehrenbes Publikum ganz ergebenſt, mir auch fer⸗ 

ner Ihr gütiges Vertrauen zu fåenfen und die etwanigen Meldungen mir in mei» 

ner Wohnung Johannisgaſſe M 1331. beim Maler Herrn Martens zukommen 

zu laſſen. ; : Emilie Schultz geb. Kotzer. 


ver mie tbungen. 


34. Frauengeſſe AS 882. find zwei Stuben an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen. pt fag Eg 
35. Die freundliche Wohnung in der zweiken Etage meines Hauſes, (Eingang 
Reitbahn IVF 44.) mit der ſchoͤnſten Ausſicht bis über die Walle hinaus, beſtehend 
aus 5 Zimmern, heller Küche ze mit doppelten Fenſtern verſehen und zum größten 
Theil ganz neu, iſt eingetretener Umſtaͤnde halber noch zu Neufahr an ruhige Ze: 
wohner auf 3 Jahre får den feſten Preis a 120 Rthlr. zu vermiethen. ; 
8 ; IR x EE J. S. Keiler. 
36. en Hintergaſſe AG 125. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kammer an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch if eine ziemlich ger 
raͤumige Nemife daſelbſt zu vermiethen. Nachricht in den Mittagsſtunden in dem⸗ 
ſelben Haufe, ae le 2 GE s Te 


a. Ein nahe bei Danzig an ber Chauffee gelegenes Crundflüd, beſtehend aus 
einem Haufe von mehreren Stuben nebft großem Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt ſofort 
oder von Oſtern ab zu vermiethen. Raͤheres in Danzig Schnuͤffelmarkt No. 709. 
38. Das Hans Fleiſchergaſſe No. 63. fet zu Oſtern 1840 rechter Zeit zu ders 
miethen. Naͤhere Nachricht erhalt man ten Damm Ro. 1286., zwel Treppen hoch. 
39. Pfefferſtadt AS 122., ift eingetretener Umſtaͤnde halber eine freundliche 
Wohnung mit Boden, Küche, Keller von Oſtern ab zu vermiethen; auch können 
die Stuben mit Meubeln an einzelne Herren derlaſſen werden. Zu erfragen bas 
ſeldſt 2 Treppen hoch. 5 SC e 
SE 2ten Damm 1291. iſt eine Wohngelegenheit von Oſtern ab zu vermiethen. 
41. Schuͤſſeldamm ift eine Untergelegenheit mit 2 Studen, 2 Küchen, Keller, 
Woden nebſt Bickual.⸗ Handlung zu vermiethen. Zu erfragen Schuͤſſeldamm NA 1142. 
32. Heil. Geiſtgaſſe M 939. ift eine meublirte freundlich gelegene Stube, u, 
wenn es berlangt wird auch ein Fortepiaus, monatweiſe zu vermiet hep. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Jutellgen⸗Blatt 
| No. 305. Dienſtag, den 31. Dezember 1839. 


oe 


Sachen ju vert aufen in Danis i 
Mobilia oder bewegliche Sachen. | 


43. = Racahoüt: Se Arabes — 
iſt wieder zu haben bei Hertell & Hebie, 
N . Langgaſſe M 533. 
44. Beſle Spiritns⸗ Gefäße beſehen in alten und nenen Numftåden, Orpäften, 


sn und Weinpiepen, offerirt zu billigen Preiſen 
: Samuel S. Hirſch, Jopengaſſe AG 594. 


6% Etwas Seltenes. u 
Aecht degen Untoni-Pflaumen, : 105 5 Gatharinen» Pflaumen 
faſt gleich fu, empfiehlt Fe billig Gräske, 


fane 92806 gegenüber. 
46. Friſch geräucherte Schinken und Kehlſtuͤcke von vorzüglicher Güte, aug der 
hieſigen Schlacht⸗ und „ eh find zu haben das Pfund a 4 Sgr. 
5 Pf. Breitgaſſe AS 1044. 
47. Friſch geraͤucherte Schinken und gehlſtücke von vorzüglicher Güte då der 
bhieſigen Schlacht⸗ und Fleiſch⸗ 40 Anſtalt werden derkauft a 4 Sgr. 6 Pf. 
pro Pfund Weidengaſſe AS 4 


„„ Verkauf. 


Außer den bekannten franzoͤſiſchen und deutſchen E empfingen wir fo 


= eine extrafeine Whiſtkarte , 1 Ser, worauf wir s b. 


wit aufmertſam machen. Buch- und Papierhandlung don ©, Anhuth, 
Langenmarkt No. 432 


4. Weiße Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6 und 8 Stüc aufs Pfp., aus der rühmfihk — 


: um Seri von Ernſt Büttner in Sorau empfehlen a 19 Ho das Pfd. 
C. A. Sa ck & Co. 

50. Holzgaſſe M 10. find mehrere Sorten Aepfel zu billigen Pria au ver⸗ 

kaufen beim Schiffer Grunwald. 
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51. Dirtjåhrige große Könige» und Catharinen - Plaumen, italieniſche große 

Kaſtanſen, Aſtrachaner kleine Zuckerſchoten⸗Koͤrner, Tafel bouillon, große Muskat⸗ 
Troubenrofienen, Prinzeßmandeln, Datteln, Lombartſche Nåffe, Nantefer Sardinen, 
Jamaica⸗Rum die Bonteille 10 Sgr. i Wachslichte das Pfd. 13 Sgr., Wachs locke 
das Stück 2 Sar, Parifer Eſtragon,Eſſig, Türk. Taback, fremde Biſchof⸗ u. Curdi⸗ 
nal⸗Eſſence von, friſchen Orangen, dekömmt mau bei Jantzen, Gerbergaſſe 63. 


Die erwartete Sendung neueſter Schnurboas 
in größter Auswahl habe ich fo eben erhalten, und offsrire ſolche gu 


den billigſten Preiſen. : A. M. Pick, Langgaſſe. 
53, „‚Ameeitanifge Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder ent» 
won —— Okto De le Roi, Sonüffelnartt A@ 709. 


54. Gerlucherker Lachs, auch einmarinirter, ſlückweiſe ift Ankerſchmiedegaſſe Mo: 


176. zu VEN, aud) wird daſelbſt außer Marenen alles zum Räuchern ange⸗ 
nommen. 


55. Wachstuch⸗ Waaren⸗ Lager 

in den neueſten Deſſeins, zu Tiſch⸗, Commode⸗, und Pianoforke⸗ Decken, zugleich mit 

Parchend gefüttert, ferner: sage und: weiße Eisen, Stick⸗Muſter, wirklich achte 

er DOP, empfithlt : J. v. Nieffen, Langgaſſe AG 526. 
š I gerade über dem Poi hauſe. 


— ; TT EET EITHER, 1 ` 
FONR oder unbewegliche Sachen. S 


556. (Noth wendiger Verkauf) Å 
Das zur Brauer Friedrich Jacob Stolle ſchen Sri: geh oͤ⸗ 
rige, in der rechtſtädtſchen Rlttergaſſe å unter der Ser bis⸗Nummer 16371640 und 
AS 19. des Hypotbekenduchs gelegene Brauerei⸗Grundſſück mit den Brauerei Ge⸗ 
raͤthen, abgeſchazt auf 8146 Nihir. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der geht beg, 
Scheine und Bedingungen in der Eer er? einzuſchenden Taxe, fo H: å 
den 6. Mai 1840 Mor wäkägz 12 Uhr d 
in oder vor dem Artushofe berkouft werden. ; o 
i Königl. Land» und Stadtgericht zu Dans, 
57. Auf Verfügung der Königlichen Regierung ſollen die zur e 


SS des GH hieſigen Dominikaner⸗Kloſters gehoͤrigen beiden Grundſtuͤcke in der 


Liovendelgaſſe NZ 1398. und 1399., welche auf 167 Rthlr. 15 Sgr. und reſp. 5 
ZE abgeſchaͤtzt find, ne an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Hierzu 
ſteht auf Dienſtag, den 7. Januar 1840 
ein Licitatious⸗ Termin im Artus hofe an. zu welchem Kaufluſtige biermit eingeladen. å 
š BA Die Taxen und Bedingungen find täglich: bei mir einzuſehen. 
) AE J. T. Engelhard, e 


J 


am — ` 


#bictal - Citatton. 


58. Rachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Daniel 
Gottlieb Buſchwald durch die Verfügung vom 17. Februar 1838 der erbſchaft⸗ 
liche Ligufdetions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannt åubiger der 
Maſſe hiedurch oͤffentlich aufgeferdert, in dem auf S 
den 19, Februar 1810 Vormittags 10 Uhr 2 
emtoriſchen 
zu erſchei⸗ 


vor dem Deputirten Herrn Kreis, Juſſiz⸗Rath Skopnick angeſetzten 
Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmach 
nen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeige 


mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Origingl oder in be. 


glaubter Abſchrift vorzulegen, und das Roͤthige zum Protokoll zu v | 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und euch dis 
zu erfolgender Inrotulation der eten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Glaͤubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 2 E 
llebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunchmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 


den hieſigen Julliz⸗Rath Senger und die Juſſiz⸗Commiſſarlen Störmer und 


Scheller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, don denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, deu 11. November 1639. 
, f Königliches Stadtgericht. er 
Wechsel. und Geld do ur 
: Danzig, den 30. December 1839. 
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Den 27. December angekommen. 
= S. Petersen — Mariane — Portsmouth — Ballaſt — Röbeedere. 
SN gmansky — Minerva — Antwerpen — Ballaſt — 
— Dorothea — Amſterdam — Ordre. 

5 Geſegel t. 


Borrie — Margan — Medille — Dundee — 
Schuls — Mathilde — Neweaflle SE 


5. Son — Mariane — Soutbampton = Getreide. © 
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